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40. Jahresherichf

zirks - Schule

Schruljakrr L91til1rT.

Schlussprüfung, den 3. April 1917 .

Aufnahmeprüfung :

Monlas den t, y:T.. nachmiltaus 1 llhr,

Beginn des neuen SchLrljahres:

Dienstag den 1. Mai 1917,

der

Schnottwil
pro



l. f ezirksschulpflege.
1. Herr Zangger R., Oboramtm. iri Solothurn, präsiclent.

)
J

4. Ähsonzen:

Begründete 235, Unbegründete 188. Total 423

[, §clrulhosuehe:

Von Seite der Herren lnspektoren 12

,, j, ,, Bezirksschulpflege 18

,, 1, anderer Personen 3
An der letztjährigen PrüfLrng waren anwesend 40 Personen.

8. Schenkungen,

( Von Seite des Staates: Jugendschriften und Bundesgesetze.

?. Änschallungen:

Physikalische Apparate.

2.

3.

4.
j-r.

ri.

7.

8.

9.

10.

11.

12.
13.

74.
15.

16.

77.
18.

19.

,:

1'

Tschumi E., I'roä,ssr-rl irr Solotlruln. Irrslrr,lttrir.
Künzler Dr. E., Ploli:ssol irr Solollrrrr.rr. Irrslrclitor,.
Kocher E., Pl':trrr,r' in (lllrr,l il. \'ict'lrnisirL,lrt.
Arni J., Posthzlltor', in Biczrvil.
Moll O., Arntsclrroibcr., iri Solotlurrn.
Eberhard N., alt-Alurrruln. in Schnott,u,jl.
Eberhard N., Posthalter in Sclurottl.il.
Eberhard Joh., Solur" .Landrvirt in Schnottu'il.
Fink 8., Landrvirt, in fJitrzrvil. (
Jaggi J., alt-Arntsr,ichtur. in Iliozx,il.
Kocher Friedr., I.landu,ilt, in Scirnottu,il.
Ramser Fr., :rlt-Aruluiuur. in Schnottl-jl.
Ramser A!ex., Landlirt. in Schnottl,il.
Schluep Fr., La,ntllirt. iri Schnottrvil.
Schluep Alfr., Landnirt, in Schnottu,il.
Schreier Joh., Lanrhvirt, in Schnottrvil.
Sutter Rob., alt-Ammann, in Schnottrvil.
Wyß J., 

^11'*;3". 
in Iliozrvit.

8. Bezir[ssclrullond:

Vennögen auf l. Mai 1916

Vermögen des Vorjahres

Veiminderung

Fr. 5971. -,, 6479. --- Fr. 508. -

f. Allgemeine Bchulnachrichfen.

l. lleuaulnalmen:

Zur Autnahme meldeten sich - die welschen Knaben in_
begriffen - 23 Kinder, wovou 17 aufgeno*men werden kon,ten,-

2. §c[ülerzahl:

Untere Klasse 22 Knaben und 9 Mäclchen, total 31.
Obere u 15 ,, ,t 12 1, ,, 27.

Ausgetreten 3 Schüler.
Bestand auf Ende des Schuljahres: 55 Schüler.

E. Ierien:

Heuet, Ernte, Emdet und Neujahr 5 Wochen.

9. Buuiswahl ausgelrotener §e[üler unil §ehülerinnen:

Eiu Schüler trat in das Technikum in Biel, eine Schülerin
trat in die Kantonsschule in Solothurn, 3 Schüler lernen Hand-
werke, 18 zogen in die französische Schweiz.

1. Verteilung der Fächer.
Deutsclt, Frunzösisch, Geschichte und Gesang:

Herr Niklaus Eberhard.
Arithmetik, Geornetrie, Geographie, Noturkunde, Zeichnen,

Buchhalturtg, Kalligraphie und Turnen:
Herr Fritz Suter.

(
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2. Uebersicht des behavrdelten Lehrstoffes.
Deutsche §prache. I. Klasse, wöchentlich 5 Sttrnclen. r! Grarn-

rnatik. Das Notwencligste aus der Wort- uncl Satzleitre.
b1 Lektüre: i-esen und Erklären prosaischer i-esestücke.

Lesebuch von P. Ad. Schmid. r:l Aufsätze: Schri{tliche Ucfr-
ungen erzählenden und beschreibenden trnhalts ttncl Sprach-
übungen.

IL Klasse, wöchentlich 5 Stunrleti. a) Graminatik: Satzlehre ltnd
Interpunktionslehre. 0] Lektilre: Prosa uttci Poesie aus dern

Lesebuch von P. A. Schmid. r:) Aufsätze: Briefe, Beschreib-
Llngen uncl Abhandlungen. (

Französische Sprache. I. I{lasse u,,öchentlich 5 Stuncieu ; i-ehr-
buch von Banderet und Reinharcl, Abt. ai bis Lektion 35,

Abt. 0, bis Lektion 65.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. l-ehrbuch vorr llzrntiel'et und

Reinhard Abt. at bis Lektion 70, Abt.0) bis l-ektirin l0B.

Arithmetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunclen. 'leilbarkcit cler

Zahlen. BehandlLrng der gemeinen uucl Dczirnzrlbrüchr. IJrei*
satz uncl einfache Zinsrechnungeu. Ailgenreine Prozcntrech-
nllngen. Gewinn- und Verlustrechnungen.

il. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Die Pr«rportionen. [3tirqcr-
liches Rechnen. In beiden Klasserr viele Uebungcn inr

Kopfrechrren.

Geometrie. I. Klasse. rvöchentlich 2 Stuncien. Allgeureirrc i-cltre
von clen Linien und S/illkellr. I-ängen- uud Flächenberech-
rlllngen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vierccks.

II. Klasse, wöcltentlich 3 Stirrrden. Der pythagoräische Lclira
satz und dessen Anl,irenclur.rg. Die Berechnung vou regerl

nrässigen Vieleci<err. Flächerr- uncl Inhaltsberechnuug cler

Körper. Zlveite Wurzel.

Geschichte. l. Klasse, r,vöchentlicli zn,ei Stunden. Schweizer-
geschichte von tler Grünclung cles Schweizertrundes bis 1815.

Lehrbuch von l-Lrginbühl.

II. Klasse, rvöchentlicir 2 Stulcien. Wclt- und Schweizerge-
schichte vorn 14. bis 19. Jahrhuldert. Lelrrbuch von Gnrncler
und Brugger.

Geographie. l. Klasse, rvi:rchentlich 2 Stunden. Die Schweiz
irrr Allgerneinen. Die Kantone.

II. Klassc, rvi)chentlich 2 Stundett. Europa, Asien, Afrika und
Arrre rik;r. lliniges aus der mathematischen und astronomischen.

Naturkunde" l. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen. Innerer Bau des

nrcnschlichen Körpers. GesLrndheitslehre. Zoologie.
li. Kiasse, wöchentlich 3 StLrnden. Das Wichtigste aus derLetrre

dcr Nlechanik, der Wärme und der Elektrizität. Chenie.

6Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöchentlich 1'1, Stunden.
(-icorrrrtliscltes Liuea rzeichnen.

ll. I(lassc, r,vöchentlich l'., Stunden. Projektives Zeichnen.
Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. Lrnd II. Klasse, wöchentlich l tT, Stunden.
Zeichnen nach cler Natur und nach Vorlagen.

Buchhaltung. I. Klassc, wi)chentlich 1 StLrnde. Leichtere Ge-
schäftsauf sätzc uuc'l Ertragsberechnungen.

ll. Klasse, wöchentlich i Stunde. Einfache Buchflihrung eines

Landwirtes.

Kalligraphie. I. Klasse. Einübung der deutscheu und lateini-
schen Schriftformen.

Ii" Klasse, Runctschrift.

Gesang" I. und II. Klasse, wöchentlich l StLrnde. Treffübungen,
Leseiibungen, Lieder.

Turnen. I. und II. Klasse wöchentliclr 2 StLrnden. Marsch- und
Laufübungen. Freiübungen. Gerätübungen, Spiele.
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